
TRAININGSDIAGNOSTIK

Analyse von motorischen Fähigkeiten als Trainingsbasis
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BacK-checK® 607 

Die zeitgemäße Diagnostik-Einheit

mit dem Back-check® 607 steht ein mehrfunktionales, 
mobiles messsystem zur wissenschaftlichen analyse 
der Kraftfähigkeit unterschiedlicher muskelgruppen zur 
Verfügung. die messung erfolgt im aufrechten stand, 
einer habituellen haltung.

unter diesen alltagsnahen Bedingungen werden die 
entscheidenden haltungsrelevanten Parameter erfasst:

Kraftfähigkeit der
HWS-Muskulatur

· extensoren, Flexoren (o. abb.)
· lateralflexion re./li. (abb. 1)

Rumpfmuskulatur

· extensoren (abb. 2a)
· Flexoren (abb. 2b)
· lateralflexion re./li. (o. abb.)

Oberkörpermuskulatur

· druck (abb. 3)
· Zug der oberen extremitäten (o. abb.)

abb. 1 abb. 2a abb. 2b abb. 3

Weitere messungen im Bereich der oberen und unteren exttremitäten sind möglich.
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Referenzdaten und Testauswertung – 
Datenübertragung per Chip

die kundenorientierte dokumentation von messergebnissen 
und trainingsverlauf ist eine Grundvoraussetzung für erfolg-
reiches Gesundheitstraining. die Back-check®-software 
identifiziert und quantifiziert vorhandene muskuläre defizite 
und dysbalancen. die referenzdaten garantieren eine zuver-
lässige Beurteilung des muskulären status der testperson. 
Basierend auf diesen resultaten definiert der trainer die 
Übungsmaßnahmen. 

der Back-check® 607 und die zeitgemäße software ist der 
einstieg für ein rückentraining mit qualitätssicherung und 
trainingsmanagement auf hohem niveau.
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BacK-checK® cOmPact 608

der komplette Funktionsumfang in kleineren abmessungen.

Wissenschaftliche Grundlagen

die wissenschaftlichen Grundlagen für den Back-check® 
wurden mit unterstützung des instituts für Prävention und 
nachsorge erarbeitet. im rahmen einer studie erhoben die 
sportwissenschaftler referenzdaten für rumpf-Flexion/-
extension. die entscheidenden studienergebnisse zusam-
mengefasst: zwischen extensoren und Flexoren besteht 
eine Korrelation. rumpf-extensoren zeigen sich beim 
Gesunden kräftiger als die Flexoren. rückenpatienten 
zeichnen sich durch eine signifikant geringere maximalkraft 
der rumpf-extensoren im Verhältnis zu rückengesunden 
aus. nach einem therapieverlauf von 5 –10 trainingsein-
heiten wurden deutlich höhere Kraftwerte der rücken-
muskulatur erfasst.

Praxisbewährte Messtechnik

· anzeigeeinheit mit touchscreen 
 und datenspeicherung

· datenübertragung auf chip

· Zwei Kraftsensoren

· netzbetrieb 

Back-check®-Software

· Komfortable datenübernahme per chip

· testdokumentation und -auswertung

· darstellung der Kraftkurve
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Software

nach der komfortablen datenübertragung durch 
die chipkarte folgen die softwaregestützte testaus-
wertung und kundenorientierte dokumentation der 
testergebnisse. die angelegten referenzdaten er-
lauben eine gesicherte Beurteilung der Beinkraft-
fähigkeit. der Verlauf von rehamaßnahmen und 
trainingsinterventionen kann durch wiederhol-
te messungen dargestellt werden. sie dienen 
der trainingssteuerung und sichern qualität und 
trainingsmanagement auf hohem niveau.

· Komfortable datenübernahme per chip

· testdokumentation und -auswertung

· darstellung der Kraftkurve

abb.
Präzise,
reproduzierbare 
messposition

leG-checK 626

isometrische maximalkraftmessung
am Punkt der Krafteinwirkung

die innovative Beinpresse Leg-check 626 ermöglicht 
die exakte Vermessung der Beinkraft im beidbeinigen 
seitenunabhängigen modus. dazu sind die zwei separat 
angeordneten Fußplatten jeweils mit belastungsstarker 
messtechnik ausgestattet.

hier werden die Kräfte direkt und präzise im Punkt der 
unmittelbaren Krafteinwirkung erfasst. die integrierte 
anzeigeneinheit präsentiert die erhobenen daten mittels 
zeitgemäßem touchscreen. der computer speichert 
die ermittelten daten auf dem chip – der komfortable 
Übertragungsweg in die auswertungssoftware.

Dynamische Messung

in dieser weiteren Funktion misst Leg-check 626 den 
maximalen Kraftwert für jedes Bein in der Bewegung 
mit submaximaler trainingsintensität. durch diese 
testanordnung erfährt der testleiter, ob der Proband 
das rechte und linke Bein in der Bewegung mit gleicher 
Kraft einsetzt.

Zuverlässige Messtechnik

· anzeigeneinheit mit touchscreen und 
 datenspeicher

· datenübertragung auf chipkarte

· zwei Kraftsensoren

· netzbetrieb



Beweglichkeit trainieren – 
mit dem Beweglichkeitszirkel

· Beweglichkeit, eine gute haltung 
 und ein schmerzfreier rücken

· komfortable, altersgerechte 
 Übungspositionen, knie- und 
 rückenschonend

· die Übung schnell erlernt: 
 sensortechnik mit Biofeedback

· gesicherte Bewegungsführung

· sensortechnik mit Biofeedback-
 anzeige zur Bewegungskontrolle

mOBee Fit & Get FleXiBle

Beweglichkeit messen und trainieren

Beweglichkeit messen

· exakte Beweglichkeitsmessung

· fortschrittliche sensortechnik und intuitive software

· unkomplizierte erhebung des Beweglichkeitsstatus

· verständliche Präsentation der  messergebnisse

· aufdeckung einseitiger Bewegungsmuster

∙ Basis für die professionelle erstellung 
 von trainingsplänen

Testen und trainieren – 

für eine deutlich bessere Beweglichkeit!

Ideal zur Erweiterung und 

Belebung bestehender 

Rückenkonzepte!



medi-squat-trainer 776

Die Kniebeuge unter Kontrolle der Beinachse

Die korrekt ausgeführte Kniebeuge zählt zu den koordinativ 
anspruchsvolleren Kraftübungen. Der Medi-Squat-Trainer 776 
erleichtert das Erlernen dieser wichtigen Übung erheblich.

Ein höhenvariabler Sitz definiert die Ausgangsposition, dient als 
bewegungslimitierendes Element während der Übungsausführung 
und bietet Sicherheit. Eine Kniestütze im vorderen Gerätebereich 
begrenzt das Ausweichen der Knie über die Fußspitzen hinaus. 

In der Breite verstellbare Abduktionspolster sichern die Bein-
achse in der Bewegung. Sie sind mit Sensoren ausgestattet. 
Sobald der Trainierende die Abduktionspolster nicht mehr 
mit ausreichender Beinabduktion belastet, erscheint eine rote 
Kontrollleuchte.

balance-check  636

Training und Testing der Körperstabilität

Die softwareintelligent gesteuerte Messtechnik erfasst 
sensibel die Koordinationsfähigkeit, die Körperstabilität und 
Dysbalancen. Hiermit steht eine sinnvolle Ergänzung zur 
Analyse und Steuerung des Rücken- und Gesundheitstrai-
nings zur Verfügung.

Der mobile Therapiesensor eröffnet viele Möglichkeiten  
für eine erweiterte Nutzung in der Neuro- und Sportreha- 
bilitation sowie in der Ergotherapie.

Beispiele:

·	H andkoordination mit Kleingeräten (Joystick, PC-Maus)

·	E insatz an sensomotorischen Trainingsgeräten

Ideal zur Erweiterung und  

Belebung bestehender  

Rückenkonzepte!
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Test-Zentrum-Grundausstattung

· testergometer

· Back-check®

· software

test-Zentrum

Am Anfang steht der Check

das leistungsstarke Produkt für ganzheitliches 
Gesundheitsmanagement in modernen sport- 
und therapieeinrichtungen.

erhobene testergebnisse werden über die Test-
Zentrum-Software ausgewertet, beurteilt und doku-
mentiert. unter Berücksichtigung der risikofaktoren, 
der gewünschten trainingsziele und testergebnisse 
erarbeitet der trainer einen wirklich individuellen 
trainingsplan.

Konfiguration:

· anamnese und 
 anthropometrische daten

· cardio-check 
 mit PWc- und iPn-test

· Back-check®-test

· Körperfett- und Körper-
 gewichtsanalyse

· taillenumfang, 
 Waist-hip-ratio

· testverwaltung



Dr. WOLFF Sports & Prevention GmbH
Postfach 2767 · 59717 Arnsberg · Germany
Tel. +49 2932 47574-0 · Fax -44
info@dr-wolff.de · www.dr-wolff.de

s
ta

nd
 6

/2
01

3 
– 

te
ch

ni
sc

he
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n
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∙  BacK-checK® 607

 diagnostische einheit zur  
 Kraftfähigkeitsananalyse.

 aufstellmaß:
 B 100 x l 136 x h 238 cm 

∙ BacK-checK® cOmPact 608

 aufstellmaß:
 B 100 x l 136 x h 210 cm
 (ohne Kopfschild: h 190 cm)

∙ leG-checK 626
 Beinkraft seitenunabhängig
 testen und trainieren.

 aufstellmaß:
 B 120 x l 200 x h 158 cm 

∙ medi-squat-trainer 776
 Funktionelles Beintraining unter
 Kontrolle der Beinachse mit
 Biofeedback.

 aufstellmaß:
 B 80 x l 120 x h 155 cm 

∙ Balance-checK 636
 systemlösung für training und
 testing der Körperstabilität.

 aufstellmaß:
 B 100 x l 90 x h 115 cm

GET FLEXIBLE

∙  mOBee
 Beweglichkeitsmessung

∙ Bauch / hÜFtBeuGer 206
 Wirbelsäulenmobilisation

 aufstellmaß:
 B 74 x l 148 x h 133 cm 

∙ BeinBeuGer / Wade 216
 Flexibilität hintere Beinmuskulatur

 aufstellmaß:
 B 74 x l 148 x h 59 cm

∙ Brust / BWs-
 auFrichtunG 226
 aktive BWs-aufrichtung

 aufstellmaß:
 B 74 x l 148 x h 168 cm 

∙ BeinstrecKer /
 hÜFtBeuGer 236
 Flexibilität vordere 
 Beinmuskulatur

 aufstellmaß:
 B 74 x l 148 x h 85 cm 

∙ Get FleXiBle sÄule
 spiegel zur Bewegungs-
 kontrolle, Übungsabbildungen

 aufstellmaß:
 B 60 x l 60 x h 120 cm

ce nach richtlinie für medizinprodukte 93/42/eWG
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